
Besprechungen

In der Auseinandersetzung mi1t gesellschaftli- Bischof Kurt och tührt 1n einer rundum 74 vn
hen Phänomenen Ww1€e Individualisierung, De- glückten Weiıse VOIL, Ww1e die Kırche eiınen ottenen
solıdarısıerung und der Vergötzung VO Okono- uUun! zugleich kritischen Dıialog MmMI1t der (post-)
MmM1€e und eld 1St für och eiıne diagnostische modernen Welt tühren kann, A} der s1e Ja selber

uch Anteıl hat Eindrucksvall 1St seıne unıver-und therapeutische Perspektive aus dem christ-
lıchen Glauben leitend. Dabej erkennt uch sale Belesenheıt, doch manchmal verschwindet

der Autor tast hinter den zahlreichen Zıtaten VODefizite und Einseitigkeiten der ehramtlıchen
Verkündigung eLtwa 1MmM Bereich der menschlichen Denkern un! Laıteraten. Mißglückt 1St allerdings
Sexualıtät (83) Der Glaube wiırd ann nıcht die Umschlaggestaltung, die mi1t der Gegenüber-
übergestülpt, sondern behutsam werbend als stellung VO  - Blitzen und blauem Hımmel die

Titelalternative iıllustrieren versucht.sinnschenkende und heilende Alternatıve ANSC-
boten. Martın Maıer 5J

DIESEM EFT
Dıie ökologische Kriıse der Gegenwart 1St einer Überlebensfrage für dıe Menschheıit geworden und
stellt uch eiıne entscheidende Herausforderung für den christlichen Glauben und die Theologıe dar.
KURT KOCH, Bischof VO Basel, macht WwWwel konträre nsatze des Umgangs mıt der Natur und ihren
Ressourcen A1ll Kolumbus und Franziskus test.

HERMANN KUÜGLER sıcht 1m Erwerb persönlicher und kommunikativer Kompetenz eıne zentrale
Komponente 1n der Aus- und Fortbildung VO Priestern un: Ordensleuten. Er untersucht dazu dıe
entsprechenden kırchlichen Dokumente und stellt anhand VO Fallbeispielen e1in pastoralpsychologi-
sches Modell VOI.

EUGEN BISER, Leıter des Seniorenstudiums der Unıiversıität München, tindet 1ın Martın Bubers Meta-
pher VO der Gottestinsternis dıe moderne Glaubenssituation ausgedrückt. Die Neuentdeckung Jesu
als Bruder und Helter eröffnet für iıhn den Weg einer Glaubenswende.

Die Gentechnologie tindet se1it einıgen Jahren Anwendung 1n der T1ıer- und Pflanzenzucht.
MICHAEL SCHLITT unterzieht diese Möglıchkeıiten einer ethischen Prüfung und enttaltet Bedin-
S UNnNSCH, denen gentechnische Veränderungen Pflanzen und Tieren zulässıg se1ın können.

Judentum un! Christentum stehen hıistorisch auf emselben Glaubenstundament. WERNER
LRUTWIN fragt ach der Mıiıtte der jJüdıschen und der christlichen Gotteserfahrung, 1n eiınem Ver-
gleich Gemeinsamkeıten un! Ditferenzen aufzuzeigen.
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